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Briefing JF VGU 04.09.2020:
Akzeptanz Tempo 30

Einleitung
[bookmark: _GoBack]Der UGZ hat in den vergangen 2-3 Jahren mit zwei Umfragen zeigen können, dass Bewohner, welche an Strassenabschnitten mit Temporeduktionen (T50 zu T30) wohnen, diese Temporeduktion mehrheitlich befürworten. Die Verkehrsbelastung (DTV) scheint dabei keinen direkten Einfluss auf die Zustimmung von T30 zu haben.

Umfrage Pilotprojekt Tempo 30 nachts
In einem dreimonatigen Pilotversuch vom 8. Juli bis 8. Oktober 2018 wurde an vier ausgewählten Strassenabschnitten – an der Albisstrasse, Breitensteinstrasse/Am Wasser, Dübendorfstrasse und Hardstrasse – ein Pilotversuch Tempo 30 nachts (von 22.00 bis 6.00 Uhr) durchgeführt. Im September wurden die Anwohnerinnen und Anwohner der vier Strassenabschnitte zur Massnahme befragt. Unter anderem wurde auch die Akzeptanz von Tempo 30 nachts oder auch permanent an der eigenen Strasse abgefragt. 
In der nachfolgenden Tabelle sind die Rückmeldungen zusammenfassend pro Strassenabschnitt dargestellt. 
	Strassenabschnitt
	Zustimmung 
T 30 nachts 
an eigener Strasse
	Zustimmung 
T 30 permanent 
an eigener Strasse
	
DTV
	Strassenklassierung

	Breiten /
AmWasser (n=311)
	81%
	76%
	~8'000
	VS

	Hardstr. (n=133)
	78%
	61%
	~20'000
	VS

	Albisstr, (n=311)
	63%
	46%
	~13'000
	HVS

	Dübendorfstr. (n=150)
	38%
	25%
	~8'500
	VS

	Tot. (n=905)
	67%
	55%
	
	

	Tot. ohne Dübendorfstr.
	73%
	61%
	
	


DTV: durchschnittlicher täglicher Verkehr
VS: Verbindungsstrasse (Kantonsstrasse)
HVS: Hauptverbindungsstrasse (Kantonsstrasse)
Insgesamt befürwortet an der Albisstrasse, der Breitensteinstrasse/Am Wasser und der Hardstrasse eine Mehrheit die permanente Einführung von Tempo 30 nachts wie auch eine Ausweitung von Tempo 30 auf den ganzen Tag. Keine Mehrheit – weder für Tempo 30 nachts noch tagsüber und nachts – findet sich an der Dübendorfstrasse. Unabhängig davon, an welchem Strassenabschnitt befragt wurde, zeigt sich, dass die Wahrscheinlichkeit Tempo 30 nachts oder tagsüber und nachts zuzustimmen am höchsten ist bei 
– Personen in grossen Haushalten, 
– Personen, die nie oder selten (max. einmal pro Woche) ein Auto nutzen und 
– Personen, die sich vor dem Pilotversuch durch Lärm gestört gefühlt haben. 

Zusätzlich zeigt sich bei Frauen ein statistisch signifikant positiver Einfluss auf die Zustimmung zu Tempo 30 nachts sowie bei Personen, welche über ein Fahrrad im Haushalt verfügen, auf die Zustimmung zu Tempo 30 tagsüber und nachts.
Zu den Gründen für die Unterschiede zwischen den Strassenabschnitten lassen sich nur Vermutungen anstellen. So scheint es plausibel, dass die spezifische Lärmsituation an der Dübendorfstrasse – mit einem Tram, welches über ein eigenes Trassee verfügt und somit weiterhin mit max. 60 Kilometer pro Stunde verkehrt, sowie die direkte Lage der Strasse unterhalb der Südanflugschneise – die Akzeptanz einer Tempobegrenzung beim Strassenverkehr auf 30 Kilometer pro Stunde reduziert.

Umfrage Projekt Belästigungswirkung
Die Stadt Zürich hat im Herbst 2017 auf mehreren kommunalen Streckenabschnitten (DTV zwischen 1'000 bis 5'400) die Tempolimite von 50 km/h (T50) auf 30 km/h (T30) heruntergesetzt. Um die Wirkung auf die Bevölkerung zu untersuchen, wurde zusammen mit dem Bundesamt für Umwelt (BAFU) eine Umfrage mit zwei Messzeitpunkten (Befragungswelle 1: vor Einführung von T30 im Jahr 2017; Befragungswelle 2: 1 Jahr nach Einführung von T30 im Jahr 2018) durchgeführt. Nachfolgend sind die Resultate von 8 Strassenabschnitten bzgl. Befürwortung der Bewohner/innen zu T30 dargestellt. 

[image: ]
Über alle Strassen gesehen hat die Anzahl der BefürworterInnen von T30 von 71.5 % vor der Einführung auf 79.2 % nach der Einführung zugenommen. Entsprechend sank die Rate der GegnerInnen und der Unentschiedenen von 28.5 % auf 20.8 %.
Lärmreduktion und Erhöhung der Sicherheit sind die beiden mit Abstand wichtigsten Gründe für die Befürwortung von T30, sowohl vor als auch nach der Einführung von T30 (von 60 – 80 % der Personen mind. einmal genannt). Anschliessend folgen eine weniger hohe Verkehrsbelastung und andere Gründe (v.a. Lebensqualität im Quartier), beides von rund 20 % der Personen genannt. 
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